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Gliederung

• Das Schweizer Konsortium

• Projekt E-Archiving:
– Zugänglichkeit als Priorität
– Ergebnisse der Teilprojekte

• Teilprojekt Langzeitarchivierung
– Risiken und Nebenwirkungen des OAIS-Modells
– Weiteres Vorgehen

• Fazit
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Das Schweizer Konsortium

Geschäftsstelle in Zürich (ETH-Bibliothek)
http://lib.consortium.ch

• Lizenzverhandlungen und
Dienstleistungen für elektronische
Informationsprodukte für alle
Schweizer Hochschulen und
weitere Einrichtungen

• Projekt „E-Archiving“ als
ergänzendes Modul:
Wege zur Sicherung der
langfristigen Zugänglichkeit
und weitere Themen

Konzeptstudie E-Archiving:
http://e-collection.ethbib.ethz.ch/cgi-bin/show.pl?type=bericht&nr=412

http://e-collection.ethbib.ethz.ch/cgi-bin/show.pl?type=bericht&nr=412
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Teilprojekte / Themenbereiche

Langzeitarchivierung

E-Journals : 
Zugänglichkeit
hat Priorität. 
Zusätzlich 
Einbezug der 
gedruckten 
Ausgaben
notwendig.

Noch nicht 
digitalisierte 
Zeitschriften: 
Potential 
und Bedarf 
vorhanden.

Publikationen der 
Schweizer Hochschulen

Fortschreibung der 
traditionellen 
Hochschulschriften 
in elektronischer 
Form: 
Dokumentenserver

Grosses Interesse 
für neue 
Betätigungsfelder im 
Zeichen von Open 
Access

http://www.elsevier.com/locate/inca/523823
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Teilprojekt Zeitschriftenserver

• Sicherung des Zugangs zu lizenzierten 
Zeitschrifteninhalten über das Lizenzende
hinaus

Speicherung in der Schweiz

• Langzeitarchivierung konzeptionell durch 
jeweilige Nationalbibliothek abgedeckt

Aber nicht zugänglich

• Versuch mit zehn Jahrgängen eines 
Zeitschriftenpaketes aus einer Konsortiallizenz
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Teilprojekt Zeitschriftenserver

• Erfahrungen
– Grauzone bei verkauften oder eingestellten Titeln
– Auch beim Verlag noch kein klarer Ablauf
– Unvollständige und falsche Informationen zu Träger-, 

Daten und Dateiformaten
– Daten sehr heterogen
– Keine Unterstützung bei der Verarbeitung

Auch nicht erwartet

• Software DigiTool
(Ex Libris, www.exlibrisgroup.com/digitool.htm)

http://www.exlibrisgroup.com/digitool.htm


19. März 2007 7

Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken
E-Archiving

Teilprojekt Zeitschriftenserver

• Eigentlich wünschenswert:
– Späte Übernahme: Daten aktuell, vom Verlag gepflegt

• Erfahrung
– Schon unter „normalen“ Umständen mühsam
– Im Bedarfsfall wirklich noch organisierbar?

• Nicht umfassend für alle Verlage möglich

• Ergänzung durch Dienste wie Portico?
(www.portico.org)

http://www.portico.org/
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Teilprojekt: Digitalisierung

• Wissenschaftliche Schweizer Zeitschriften

• Verbesserung der Sichtbarkeit und 
Zugänglichkeit anerkannter Druckzeitschriften

• Aufbau von eigenem Know-how statt Anschluss 
an ausländische Projekte
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Teilprojekt: Digitalisierung

• Aktuell unter http://retro.seals.ch
– Zehn Zeitschriften
– Über 400‘000 Seiten
– Moving Wall von sechs Monaten bis fünf Jahren
– Content Management System AGORA (Satz-Rechen-

Zentrum, Berlin, www.agora.de)

• Langzeitarchivierung
– Nur TIFF-Bilder und XML-Metadaten
– Digitalisate bisher nicht als Ersatz für das Original

http://retro.seals.ch/
http://www.agora.de/
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Teilprojekt: Digitalisierung
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Teilprojekt: Dokumentenserver und Open Access

• Förderung von Dokumentenservern und Open Access

• Informationsveranstaltungen (u. a. Rechtsfragen)

• Kein zentraler Dokumentenserver
– Lokale Server wichtig für Identität der Institution
– Kundennähe entscheidend bei der Autorenbetreuung (Sprache!)

• Metadatenserver
– Institutionsübergreifend
– Volltext auf lokalem Server
– Zugang über Facheinteilung als Ziel
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Teilprojekt: Dokumentenserver und Open Access

• Testbetrieb
– Software CDS Invenio

(CERN, http://cdsware.cern.ch/invenio/index.htm)
– Harvesting von zwei Servern
– > 9‘000 Dokumente aus zehn Institutionen

• Harvesting via OAI-PMH
– Noch nicht überall implementiert
– Nicht alle gewünschten Informationen abrufbar

weitere Absprachen und Anpassungen nötig

http://cdsware.cern.ch/invenio/index.htm
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Teilprojekt: Dokumentenserver und Open Access
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Langzeitarchivierung

• Problembewusstsein und Informationsstand 
verbessert

• Zähe und wiederkehrende Missverständnisse
Speicherung ≠ Langzeitarchivierung

• Noch kein produktives Archiv vorhanden
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Langzeitarchivierung

• Produktionsreife Lösungen fehlen
Markt bietet v. a. revisionssichere CMS 

• Organisatorisch-institutioneller Rahmen und 
Dauerfinanzierung wären Voraussetzung für 
vertrauenswürdiges Archiv

• Auftrag der Nationalbibliothek bisher eng auf 
Landeskunde ausgerichtet

Ausweitung denkbar?
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Langzeitarchivierung

• Sehr grosse Datenmengen aus den 
Hochschulen (Primärdaten)

Bedarf nach Archivierung oder Speicherung? 

• Nicht mehr von Bibliotheken alleine zu leisten,
aber Know-how bleibt gefragt

• Kooperation mit Rechenzentren / 
Informatikdiensten der Hochschulen
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OAIS-Modell: Nebenwirkungen

• Wahrnehmung: „OAIS beschreibt ein 
Informatiksystem“

• Firmensicht: Vorhandenes System wird passend 
dargestellt

• Bibliotheken: Komplexes System nötig, d.h. 
Langzeitarchivierung nur ein Thema für wenige 
grosse Bibliotheken

Mögliche Massnahmen unterbleiben
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Generelle Beobachtung

• Bibliotheken, die nicht selbst ein OAIS-
konformes Archiv errichten können oder wollen, 
brauchen dennoch Handlungsoptionen

• Bei Bewusstsein und Aktivitäten wächst eine 
Lücke gegenüber den Bibliotheken, die an 
eigenen OAIS-konformen Archiven arbeiten
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Wie weiter? - Im Projekt

• Weiter Informations- und Schulungsbedarf

• Verantwortliche innerhalb jeder Bibliothek benennen

• Keine monolithische Lösung, sondern quantitativ und 
qualitativ einander ergänzende Teile (vgl. Aufteilung 
NB/Hochschulbibl./Rechenzentren)

• Bereitstellung von handhabbaren Hilfen für dezentral 
notwendige Routineoperationen (Checklisten bei 
Entgegennahme von Objekten, Bewertungskriterien, 
Formatvalidierung etc.)

• Überführung in Folgeprojekte, ggf. Dauerlösung
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Wie weiter? - Global

• Entwicklung vertrauenswürdiger Langzeitarchive weiter 
vorantreiben

• Versuchung widerstehen, alles auf dem gleichen hohen 
Niveau archivieren zu wollen

abgestufte Lösungen, z. T. auch vor Ort anwendbar

• Langzeitarchivierung wieder stärker „erden“
Abschreckung vermeiden, damit Bedeutung für alle 

präsent bleibt: „Wer seine Daten kennt und dokumentiert, 
kann selbst zur Langzeitarchivierung beitragen.“



19. März 2007 21

Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken
E-Archiving

„E-Depot“ / Archivserver. Beispielkonzept: Projekt KOPAL der DDB, wo DIAS (IBM, KB Den 
Haag) für verteilten Einsatz angepasst werden soll. Aufteilung inhaltlich, nach Verlagen oder 
anders? Es ist denkbar, dass mehrere der grün markierten Serverfunktionen und 
Archivierungsaufgaben von einem System wahrgenommen werden.

Scanning

1:1 Bilder in
Archivqualität

Metadaten,
OCR, log. Struktur,
Formate

Server für Präsentations-
format(e), Archivformat,
Metadaten inkl. logischer
und phys. Struktur
(i.d.R. XML)

„Ingest“
ins „E-Depot“

Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken

Digitalisate: Zugriff aus externen
bibliographischen DB, aus OPAC
(Titelebene) und mit eigener Voll-
text-, Feld- und Indexsuche
(http://retro.seals.ch)

Frei mit
„moving wall“

Verlag
(oder

Fachgebiet?)
A

B

C

D

Präsentations-
server der
Bibliotheken

Transfer inkl.
Metadaten

„Ingest“
ins „E-Depot“

Zugriff für Berechtigte
gemäss Lizenz

Lizenzierte Inhalte: Zugriff aus
OPAC (Titelebene), aus lokaler
E-Journal-Liste, aus externen
bibliographischen DB und über
separate Oberfläche

Hochschule mit
oder ohne Server

A
(DSpace)

B
(CDSware)

C
(MyCoRe)

D
(-)

Gemeinsamer Server
für Metadaten und
bei Bedarf für Inhalte

Metadaten

Metadaten

Metadaten

Inhalt und
Metadaten

Frei
lokal und über
gemeinsamen

Server

„Ingest“
ins „E-Depot“

Graue Literatur: Zugriff aus
OPAC und über separate Ober-
fläche (Indices nach Institutionen,
Fächern, Dokumenttyp) mit
Feld- und Indexsuche
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Zugriff
und SZP

Zusammenhang der Teilprojekte Konzeptstudie E-Archivinghttp://www.seals.ch
Lizenzierte Inhalte: Zugriff aus
OPAC (Titelebene), aus lokaler
E-Journal-Liste, aus externen
bibliographischen DB und über
separate Oberfläche

http://retro.seals.ch/
http://www.seals.ch/


19. März 2007 22

Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken
E-Archiving

Vielen Dank!

Dr. Matthias Töwe
Konsortium der Schweizer Hochschulbibliotheken
c/o ETH-Bibliothek
Rämistrasse 101
CH-8092 Zürich
0041-(0)44 632 60 32
matthias.toewe@library.ethz.ch
http://lib.consortium.ch

mailto:matthias.toewe@library.ethz.ch
http://lib.consortium.ch/
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